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SO amusant spielen sich die 1n bei Coreth allerdings icht a Vielmehr
macht sich die an nuüuchterne „NMühsal des Begriffes“ bemerkbar, Von der
ege 1n unbewußter Selbstironie So spricht Wer aber ust hat,die vielbesprochene, gerade auch 1 Ostlichen Materlalismus sıch folgen-schwer auswirkende Dialektik egels in ihren Grundzügen kennenzulernen,darf sich der Schrift
anverirauen. des Innsbrucker Ozentien als verläßlichem Führer
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D rundakte des Gelstés. Eine phänomenologische Untersuchung VON

Irmgard HE 80.) (Glaube und orschung. Österreichische Studien Aaus
Theologie, Philosophie un Grenzgebieten Herausgegeben untier der airo-
S des Osterreichischen Episkopates Beltrag Wien 1953, erlag erder.
Kart 1 3_9 S H* S

Das schmale Buch ist eine wertvolle Ergänzung jeder angbaren
sychologie In wıissenschaftlich verläßlicher Weise, sprachlich aber schlicht
und klar, verstie die Verfasserin vorzuüglich, die oft verkannten Grund-«-
zuge des eigentlich „Geistigen“ VO 10ß „Seelischen“ abzuheben usgangs-
pun ist jeweils das eistige Werden des indes. arum empfie sich
die Schrift VOT em auch Katecheten un! Lehrern für ihre mühsame, aber
schöne Au{fgabe.
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Die Heilige Schrift des en Bumies. and Geschichtliche Bücher:

Herausgegeben Von 1US Parsch (1008.) Klosterneuburg bel Wien 19951,
Bibelapostolat. Ganzleinen geD. 18.950; Y —

Die Verdienstfie eines 1US ars die Verbreitung der in
unNnserenm S1nd auch ber das größte Lob erhaben Der unermu:  iıche
Kämpfer für un: Liturgie 'hat 1 and des Alten LTestamentes,
der IU 1n handlicherer orm als eiwa 1nN der Ausgabe VO  — erschienen
1ST, die geschichtlichen Bücher des en Bundes für die Verbreitung 1n der
asse des olkes dargeboten Man mas 1M einzelnen da und dort geteijltier
Meinung se1in, Zı oD „LOrmMlos un ungeordnet“ die estie Überset-
ZUNg Vo tohuwabohu ist oder ob S eutfe noch ratsam 1S%, den ziemlich
problematisch gewordenen Ausdruck 99  ant-Laplaces Theorie“ 897,
Anm ebrauchen und S:  N, daß der nebelige Urstoff schon die
ebenskeime enthalten abe (ebda.) Auf jeden Fall ist das Werk 1m gan-
zen eine eistung, die besonders Uneigennützigkeit ihresgleichen sucht
Das verhältnismäßig gute Papier, der klare Druck, der gefällige und wider=
standsfähige Einband un VOr allem der bıllige Preis werden der Heiligen
Schri{ft 1n dieser Ausgabe viele eue Freunde und äufer und Was
meılstien wuünschen ware neue eser gewinnen.

Linz d DE Max Hollnsteiner
Einleitung in das Neue Testament. Von Dr Alired

XVI : 420.) reiburg 1953, erlag erder. einen geb D Studen-
tenausgabe broschiert D —

Was ehrende und Lernende 1n einer eit wachsenden Bibelinteresses
sSsuchen und brauchen, finden S1Ee 1n diesem vornehm ausgesftatteten ande,
den uns der Verfasser als Tu jahrzehntelanger Lehrerfahrung vorlegt.
In klarer, anschaulicher Sprache und übersichtlicher Einteilung bietet

Paragraphen den der allgemeinen Einleitung (Kanon- und ext-
geschichte un« der besonderen Einleitung (Untersuchung der einzelnen
Buücher des Neuen "Testamentes) Dabei ist immer bemüht, E Hand
seiıner reichen enntnis der einschlägigen Literatur, der en wıe der
neuesten, den Standpunkt der katholischen WI1e der akatholischen Bibel-kritik anschaulich skizzieren und abgewogenem Trteil die


